Dreizehnter Jahrgang. 
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Bekanntmachungen. 


ö D. Koͤnigs Majeſtaͤt haben Sich Allergnaͤdigſt wohlgefaͤllig darüber ausgeſprochen, daß die jüngft einbeor⸗ 
Letten Reſerve⸗Mannſchaften in der moͤglichſten Schnelligkeit auf den Sammelpunkten erſchienen und Aller⸗ 
Mg befohlen, den hierbei mitgewirkten Behörden dies zu eröffnen; wir beeilen uns, dieſem Aller⸗ 
ai often Befehl nachzukommen, und veranlaffen die Herren Landraͤthe, den Orts⸗Behoͤrden, die mehr 
4 8885 weniger, und insbeſondere durch gern dargebotene Fuhrmittel, weſentlich zu dem raſchen Erſche inen 
lgetragen, von dieſer Allerhöchſten Anerkennung Mittheilung zu machen. 


1 Breslau den 31. Maͤrz 1846. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 

. Vorſtehende Allerhoͤchſte Anerkennung bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes. N 

3 Breslau, den 6. April 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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e N der Nacht vom 3, zum 4. huj. iſt die katholiſche Kirche zu Schosnitz auf eine gewaltfame Weiſe 
1 baden und aus folder nachſtehend aufgeführte Gegenſtaͤnde entwendet worden: aus dem Tabernakel 
uam Hochaltar 2 kupferne Ciboria, von denen der obere Theil in und auswendig vergoldet, der Fuß 
und Deckel bei beiden hingegen verſilbert war, nebſt den daran befindlichen Maͤntelchens, von Gold⸗ 
ga Silberſtoff gewirkt; aus ebendemſelben eine Kapſel von Meſſing und uͤberſilbert, mit einem kleinen 
AFieuzchen von Neuſilber verſehen. An der vorderen Seite iſt in erhabener Arbeit Chriſtus der 
der dargeſtellt, wie er das Brod ſegnet, um denſelben befindet ſich eine Guirlande von Weintrauben 
AR Kornähren. In der Kapſel ſelbſt befand ſich ein vergoldeter Melchiſedech, verziert mit 2 Engel⸗ 
len; die vor dem Hochaltare befindliche blechne Lampe, welche vor 2 Jahren aufs Neue wieder ver⸗ 
nt worden iſt; aus dem Tabernakel in der Sakriſtey einen kupfernen ganz vergoldeten Kelch nebſt 
15 usehdeiger Patena; aus ebendemfelben ein maſſiv meffingenes und ſtark vergoldetes Reliquienkreuz, mit 
gi chten Steinen beſetzt; aus der Krankentaſche, welche in der Saktiſtey aufbewahrt iſt, wurde das 
9 ldniß des Erloͤſers von Meſſing, nachdem die Thaͤter das Kreuz zerbrochen haben, der obere Theil 
J dp elden entwendet; auf dem Paſſions⸗Stiegen⸗Altar, aus dem erbrochenen Tabernakel 2 Vorhaͤnge von 
Dem rothem Sammet, mit achten Goldborten und Franzen beſetzt. Auf dem einen befand ſich der Name 
U mit Gold geſtickt; eine meſſingne überſülberte Leuchtertille; von einem kleinen hölzernen Kruziſfr 
ite Bildniß des Erlöͤſers von Zinn; ein Votiv⸗Fuͤßchen von Silber; eine ſchwarzſeidne und eine kat⸗ 
dene Altar⸗ Decke und 4 Stück kleine Schluͤſſet. . . 
Dia. Die Orts⸗Polizei⸗Behörden und die Dorfgerichte des Kreiſes veranlaſſe ich zur groͤßtmoͤglichſten 
lan; auf die gm. Gegenftände, um zur Ermittelung der Diebe behülflich zu fein. 
* Breslau, den 7. Aprit 1846, Koͤnigt. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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In der Nacht vom 1. zum 2. huj. find aus der katholiſchen Kirche zu Wirrwltz mittelſt gewaltſamen Einbruch 
dachbenannte Gegenſtände entwendet worden: Eine von Kupfer und Meſſing zum Theil vergoldete, zum Thel 
verſilberte Monſtranz, mit einem ſilbernen vergoldeten Melchiſedech; 2 kleine zinnerne Leuchter nebſt Wachs ker 
zen; eine kleine zinnerne Blumen ⸗Vaſe; ein kupfernes, vergoldetes Ciborium nebſt Deckel, mit blauſeidenel 
weißgeſtreifter Bekleidung; ein blaßrothes halbſeidnes geſtreiftes Plupial; eine ſilberſtoffene mit guter ſilberner 
Gimpe beſetzte Caſel, nebſt Kelchbedeckung; eine rothſeidene mit unachten Silberborten bedeckte Caſel nebſt Kelch. 
bedeckung; 2 weiß und rothſeidene, eine mit unächten goldenen und eine mit Bandborten beſetzte Caſel; eine 
blaue halbſeidene Caſel mit unachten Silberborten; eine blaue Stola mit unächten Silberborten und ein fei 
n 
eg 
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Eingulum. Bon dieren geſtohlenen Sachen find ohnweit des Dorfes in einem Graben einige Sachen ga 
zerriſſen und unbrauchbar, die Borten abgetrennt, wieder gefunden worden. Die Diebe ſcheinen ihren 
nach Breslau genommen zu haben : > * 
Die Orts⸗polizei⸗Behörden und die Dorfgerichte des Kreifes veranlaſſe ich zur größtmöglichſten Bi⸗ 
gilanz auf die qu. Gegenftände; um zur Ermittelung der Diebe behulflich zu fein 
Breslau den 7. April 1846. Königl. Landrath, Graf Königsdorff 


In der Nacht vom 26. zum 27. März e. find dem Bauerguts⸗Beſitzer Gottfried Hubrich zu Rothſurben, mil? 
telſt Einſteigens durch das Schobendach vom Boden feines Hauſes entwendet worden: Drei Seiten geräuchertes 
Schweinefleiſch, woran noch Vorder- und Hinterviertel waren; eine Seite geräuchertes Schweinefleiſch, an wel 
cher nur noch das Vorderviertel war; ein Schinken, von welchem ſchon etwas geſchnitten war; drei ganze und ein 
angeſchnittenes Rippenſtück; 2 Brote; 2 Stücke rohes Garn; ein Viertel Kleeſamen, in einem noch gan 
guten, mit 3 blauen Querſtreifen gezeichneten Sacke; und ein zweiſpänniges Deckbett mit blaugeſtreifter Zuche | 
und weißleinenem Inlette. £ | 5 a 

Die Ortspolizeij⸗ Behörden und, die Dorfgerichte veranlaſſe ich, auf die qu. Gegenſtände zu vigiliten 
und zur Ermittelung des Diebes behülflich zu fein. Are 


Breslau den 7. April 1846. £ Königl. Landrath, Graf Königsdorff. - 

Es find bis jetzt fo wenig Amtsblatt⸗Sachregiſter pro 1845 von den Dorfgerichten abgeholt, daß ich vermuthe, 
deren Abholung ſei ins Vergeſſen gekommen, und nehme daher Veranlaſſung hieran zu erinnern, mit dem . 
merken, wie ich bis zum 1. Mai a. e, den Vorrath hier noch aſſerviren werde. Der Betrag iſt 7 Sgr. 6 Pl: 


Mit Bezug auf den Kreisblatt⸗Erlaß vom 27. November v. J. mache ich auf die Subscription der neuen Aus 
abe der Geſetzſammlung von 1806 — 1845, zum Preife von p. p. 4 Rthl noch aufmerkſam, und werde die S 
Friptions, Lite bis zum 1. Mai a. e. offen halten, dann aber die Beſtellungen beforgen. Auf ſpätere Anträge 
kann ich nicht rückſichtigen } 
Die Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 81. Decbr. 1845 ſtellte die Zuſammenſtellung der noch beſtehenden Kreisblatt‘ 
Perordnungen von 4884 — 1845 zu einem Preife von 1 Rthl. in Ausſicht. Es haben ſich zum Ankaufe zwar 
ſchon eine Anzahl Dominien und Gemeinden gemeldet; doch wenn nicht jedes der Mohltöblichen Domina un 
jede Gemeinde hierauf fubferibiret, kann ich den vielfach ausgeſprochenen Wunſch zu dieſer Zuſammenſtellung nich 
erfüllen, da die gegenwärtigen Beſtellungen noch lange nicht die Druckkoſten decken. Um daher den geeht 
Beſtellern genügen zu können, werde ich die Subſcriptions⸗Liſte noch bis zum 1. Mai a. e aſſerviren und j 
#ellungen notiren, mit welchem Tage ich dann aber die Subſeriptions-Liſte ſchließen und Nachricht geben werde / 
ob der Abdruck geſchehen wird oder nicht. Der vielfach ausgeſprochene Wunſch, den qu. Abdruck zu beſotgen 
veranlaßte mich zu vorſtehender nochmaliger Aufforderung zur Subſcription. N 
; Breslau den 26. März 1846. 6 . Heinrich, Kreis⸗Secretair. 


er Inwohner und Tagearbeiter Friedrich Eiche von Breslau, welcher ſeit Michgeli 1845 in Neuficch wol 
hat ſich am 8. huj. von dort entfernt, und iſt bis heut zu feiner Familie nicht zurückgekehrt. Deſſen Weib gr 

an, ihr Mann habe nach Breslau gehen wollen, um als Eifenbahn - Arbeiter Lohn in Empfang zu nehmen. w 

; Bei dieſer oberflächlichen Angabe veranlaſſe ich die Dorfgerichte des Kreiſes, mich, Falls Eiche 1 

Kreiſe ſich aufhält, bald in Kenntniß zu ſetzen, an welchem Orte derſelbe vielleicht verblieben. 0 

Breslau den 8. April 1846. g Königl. Landrath, Graf Königsdor ff 


a 5 Anzeigen. a 2 
Wieſen⸗ und Feld⸗Gräſerei⸗Verpachtung bis 24 Zoll Tiefe, fo wie auch Kreuhölzer und Ke u 


findet Sonntag den 19. April Nachmittag in Pllsnitz ſaulen von vorzüglicher Güte und zu allen Bauten ur 
Statt, Yachtlutige wollen ſich un 1 Uhr im Rretfgam- benußen, verkauft werden. — Auch fteht auf nie 
in pilsnitz einfinden. Dominium ein 5jähriger, ſprungfähiger Stamm; ei 1 
— zum Verkauf. Hierauf Neſlectirende wollen ſich ges 
9 „Verkauf. . ligſt an unterzeichnetes Wirthſchafts⸗-Amt wenden. 
5 Es follen im hieſigen Forſtrevier eine Quantität Schwoitſch, den 2. April 1846. 


eichne Bohlen, von verſchiedener Länge und Stärke und 


Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


Das WIrtpfc af, 


